
Buchbesprechungen
Falschbehauptung. tung der INs Bewusstsein gehoben Ferner
Der Gewıinn dieser sorgfältigen ntersuchung Ist wurde dıe These, dıe katholische Kırche dıe

VOT em e1in doppelter: In Hınblick auf den schon Übersetzung und dıe Lektüre der In der
In Rom anhäng1igen Selıgsprechungsprozess wurde Volkssprache ehınde) e1ısplie. Wıttmanns
jeder dıesbezüglıche / weıfel Wıttmann bese1- wıderlegt DZW präzısılert.
tigt, ber zugleı1c. se1n Verdıienst dıe Verbre1- Anton ZiegeENAUS, Augsburg

o2maltı.
ZUVIANL, GLampıeEtro: ISa chiesa Madre nel CONn- VOTI ugen Das zweiıte Kapıtel »Miıssıone

CUlio Vatıcano IT FEdıitrice Pontificia Unıiversıiıta Chlesa« dıe mıt eıner Sendung eauTl-
G'Gregor1and, Rom 200LT, Z S ISBN SO= A0 Z tragten Personen: DiIie Verkündıgung der Bıschöfe
SEE soll »dıe mutterliıche orge der Kırche« (CD 1L5)

ZU) Ausdruck bringen, dıe »Mültterlichkeit« soll
DiIie mıiıt dem Bellarmın-Preis ausgezeıchnete AT e1in wırksames erkzeug der Priester und Geme1ınn-

beıt untersucht dıe ex{e des /weıten Vatıkanums den se1N, Christus führen (PO TE ass
In 1NDIIIC autf den mütterlıchen Charakter der Kır- sıch nıcht verkennen, Aass be1l der interessanten In-
che In Anbetracht der hebrälischen Ahnung VO  — der terpretation der exf{fe mıt dem Schlüssel des Mült-
» Weıshel des Mutterschoßes« und der Archetypık terlıchen dıe /usammenhänge uch manchmal SC-
des Mültltterlıchen handelt sıch ıne interes- presst SINd. nter diıesem mütterlıchen Aspekt wırd
sante IThemenstellung. Freılich dann aut ann dıe Dynamık der Kırche ach G5,
dıe Schwierigkeıiten des RKezensenten gleich VOI- L GE, und aufgeze1gt. Diıese Durchsıcht
WCS ass dieses Mültterliche nıe rich- wırd mıt ınem Überblick ber verschiedene Ver-
t1g definiert, sondern sehr schıillernd verstanden lautbarungen auls VI ergäanzt.
wiIird. uch das Frauliche und Bräutliche wırd als Der zweıte eıl bletet 11U11 ine systematısche
mütterlıich verstanden W ds> durchaus nıcht falsch /usammenschau diıeser exXxie. S1e werden 1ImM
1St, enn g1bt uch ıne geistige Mutterschaft. Kapıtel — aus eiıner anthropologıschen
Sınd alle Haltungen der Liebe, des Schützens und Perspektive (Adam Eva, dam Chrıistus, Eva
lenens L1UT Außerungen des ütterliıchen 43) Marıa, arkeıt der Jungfrau) geordnet, aUus
Dıieses Mültterliche ann dann 1m weıten Inn uch einer christologıisch-pneumatıschen IC aus einer
das Väterliche einschlıeßen, WEINN dıe Weıtergabe ekklesiolog1isch-eschatologischen 1C| (Jungfräu-
des Lebens Urc dıe Eltern als Ausdruck für dıe IC  eıt, /Öölıbat, Ehe) und schlıeßlich N einer —-

Fruchtbarkeıt der utter Kırche gesehen wırd (S riologıschen; dabe1 wırd Kapıtel 308 VO  = AaUuUS-
ührlıch Be1l der Bereıtschaft, weiıt124) ber uch dıe Annäherung des Mültterliıchen

das Barmherzige und des Väterliıchen das Pa- auszuholen, verwundert C: ass dıe TOKlama-
triarchal-Autoritäre, ohl in Übernahme femiınıi1st1ı- t1o0n Marıens als er eccles1ae UG Paul VI
scher Ihesen (S Z übersıieht sowohl dıe Barm- N1IC ZAUEE Sprache MNg Das Multterseıin Marıens
herzigkeıt Jahwes als uch dıe 1e des as Je- in Hınblick auf dıe Kırche ann doch N1IC das

der Feminismus 1ne mütterliche eıte Got- utterlıiıche der Kırche einschränken!
tes SUC: erufung auf dıie matrıarchale Im Kapıtel( werden dıe Wege ZUT

ulturstufe, dıe tatsächlıc Muttergottheıiten in Aktualısıerung der Mütterlichkeit der Kırche (Mez-
Hınblick auf dıe Fruchtbarkeıit verehrten, se1 dahın- Z1 dı attuazıone Mate: Chiesa) be-
gestellt, enn dıe Feministinnen schreıben das Mütlt- handelt, WIEe Verkündıgung und akramente, 1CUr-
erliıche ın der ege klein SO ware 1ıne stärkere g1e, harısmen, und schlıeßlıch och »der mutterl1-
Begriffsbestimmung VOIN Vorteıiıl SCWOSCHH. che« Stil; 1er werden 1M Einzelnen » Jeılung und

Im ersten Kapıtel 39—164) des ersten Teıls WCI- Gleichheıit«, »Zusammenarbeıt und Dialog«‚
den dıe verschiıedensten ex{ie VO  — ohannes »barmherzıge Liebe« genannt. Zum Schluss WCI-

DIS ZU) Konzıl vorgestellt und analysıert. Das Mült- den uch dıe pannungen (Le tens10n1 materne) DC-
erlıche der Kırche ach innen und ach außen nanntT, WI1Ie »Ortskırche und Universalkırche«, »Ge-
werben!| für dıe Dıstanzıerten wırd immer mehr meılnschaft und erschıiedenheılt«, »Heılıgkeıt und
herausgearbeitet. So wırd das Wesen der Kirche/ Sünde«
natura Chıesa (Überschrift des ersten Kapı- DIiese ntersuchung durchleuchtet dıe Ooku-
els wıeder entdec Dıiıe vielen berichteten Eın- mente des 7 weıten atıkanums und dıe exte
zelheıten tellen dıe Entstehung der ex{te lebendig iıhrer Entstehungsgeschichte. DiIie breıte Berück-
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sıchtıigung der Tast immensen Sekundärlıiteratur ist Das VO  —_ Düren herausgegebene Buch „ JO-
hervorzuheben. Die Betrachtung geschah unte: hannes Paul 1L., Worte Tür das Jahrtause:  b ble-
dem Suchprinzıp » Mutter Kırche« und hat interes- fel eine wirklıche nter mehr als 300e
sante Aspekte entdeckt, Ja geradezu eın pastorales WOrtfen finden sıch 1er exte ohannes Paul I1 AdUs$s

Enzyklıken, Apostolıschen chreıben. Brıefen, An-Prinzıp herausgearbeıtet. Freılich stellt sıch ann
dıe rage, ob das 7 weıte Vatıkanum SanZ unter dıe- sprachen und anderen okumenten Die jeweılıge
SCI] Gesichtspunkt mıt den Schwerpunkten Vlütter- Quelle ist präzıse angegeben, sodass derjen1ge, der
iıchkeıt, Barmherzigkeıt, Versöhnung gestellt WT1 - sıch intens1iver mıt einer ematı beschäftigen
den darf, ob N1IC uch anderer ergänzender Ge- möchte, weıß, mehr finden ann. DiIe 1C  -
siıchtspunkte, den des Väterlıchen WI1Ie immer WOorte decken eın breıtes Spektrum ab S1e reichen

1€e6S$ definıerte bedürfte. DIie Arbeıt wiıirkt VO  —; „Ablal‘, ber 99-  eutfsche Einheıt““, „Frauenfra-
regend. Anton Ziegenaus, Augsburg D  SC „Gewiıssen und Beıchte‘, ‚„‚konfess1ionsver-

schıedene Ehen , „Sinnfrage” „ Terrorı1ismus‘” bIıs
„Zölıbat" und ‚„Zweıtausend”. Dıiıe angeführten

Düren, eltler Chr. apDS: Johannes aul IT exfe Sınd melst knapp und beschränken sıch auf
Oorte für das dritte Jahrtausend, Augsburg: Sankt wesentliche Aussagen.
Ulriıch Verlag 200LT, 480) SE ISBN 3-929246-55-4, In seinem den Stichworten vorangestellten Vor-
EUR 35,25 / DM 69,00 WO) g1bt Düren ıne gule Gesamtschau des

Pontifikates ohannes Paul IL Er legt interessantes
In dıesen Wochen hat aps ohannes Paul IL das statıstısches aterı1a| VOI, das dıe Dımensionen dıe-

Jahr se1nes Pontifikates begonnen In vieler SCS Pontifikates erahnen ass Sehr hılfreich ist
Hınsıcht ist e1in Pontifikat der „Superlative” uch dıe angeführte Klassıfizıerung der lehramtlı-

1C| 1L1UT ass das längste des hen Okumente, sodass dem Leser ıne Eınord-
hunderts und eines der längsten iın der Kırchenge- NUNS der zıtlerten exie eichter
Sschıchte ist. SUC. uch VOIl se1lner pastoralen
Ausstrahlungskraft her seinesgleıichen. /7u den Das vorlıegende uch bletet erstmals für den

deutschen S5Sprachraum eınen Ansatzpunkt, den(derzeıt) 95 Weltreisen kommen unz:  1ge asto- Schatz der lehramtlıchen Okumente Johannesralbesuche nnerha. alens und dıe sonntäglıchen
Besuche In eıner der Pfarreıen der 1öÖzese Roms. Pau!l Il e  Cn S1e Sınd In er ege. bedeut-

Rechnet 111a dıe Mıttwochsaudienzen NINZU, dann Samll, s1e 1L1UT den Archıven überlassen. uch
WEeNn dıe Anzahl der Stichworte ausbaufähig ist,hat der aps bısher 000 Ansprachen gehal-

en Von den 13 NZY.  en, dıe verfasst hat, sowohl für Predigt, Katechese und Glaubensge-
Sınd viele VO)  — historıscher Bedeutung. Hınzu kom- spräche als uch für dıe persönlıche Weıterbildung

biletet das VOINl Düren herausgegebene uch
1LICI Apostolische chreıben, Briefe und andere eınen Fundus authentischen JTexten, dıe ZUTOkumente Kurzum eın aps ürfte ıne SOIC
umfangreıche, Tast 0108 Seıliten umfassende Bı- ärung VOoNn Fragen und Vertiefung des Wiıissens

herangezogen werden können und helfen, Aass 1MM-blıothek geschaffen en W1e Johannes Paul IL
1LLICI och vorhandene antırömısche Ressentimentsoch leıder findet besonders 1im deutschen

Sprachraum 11UT 00 Bruchteil davon In der außer- abgebaut werden. So annn dem Werk NUT ıne
gute Verbreıtung wünschen, damıt uch 1m deut-und innerkırchlichen Offentlichkeit OTL. Wıe schen Sprachraum dıe Persönlichkeıit dieses Pap-soll uch der Interessierte ın der der Oku-

mente, das iinden, W as SUC. selbst WEeNnNn Z STES dıe ıhm gebührende Würdıigung iindet

Salg ihnen hätte‘? Domuinik Schwaderlapp, Öln
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